
Inklusions-Check
Gemeinsam Vielfalt leben: 
Ihr Weg zur inklusiven 
Gemeinde



Die Inklusion von Menschen mit Behinderungen 
ist nicht nur ein Menschenrecht, 
sondern auch ein wirtschaftlicher und 
sozialer Imperativ.

Hinter Sensability stehen Fachexpert*innen mit Behinderungen, die 
Ihnen Partner sind beim Wandel zu einer inklusiven Gesellschaft. Wir 
bieten nicht nur fundiertes Wissen, sondern auch authentische und 
praktische Erfahrungen. Gemeinsam erarbeiten wir Lösungen, um Inklu-
sion auf allen Ebenen zu fördern und Barrieren abzubauen.

Mit Sensability setzen Sie auf echte Erfahrung und stellen sicher, dass 
Ihre Gemeinde in Sachen Inklusion weiterkommt. 

Inklusion in der Gemeinde
Jede fünfte Person in der Schweiz ist in irgendeiner Form von Be-
hinderungen betroffen. Diesen Menschen ist die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben oft stark erschwert oder verunmöglicht. 
Ebenso ist ein Engagement, sei es politisch, sozial oder kulturell, für 
viele kaum denkbar. 

Die Gemeinde ermöglicht mit dem Abbau von Hindernissen Inklusion 
im Alltag. Sie fördert aber auch Inklusion in vielen Bereichen durch die 
Vorbildfunktion für private Organisationen und Unternehmen. Wo Men-
schen mit Behinderungen am sozialen Leben teilhaben können, fi nden 
sie auch eher den Weg in den Arbeitsmarkt und andere Bereiche. 

UNO-BRK: Ein Bekenntnis zur Inklusion
Die UNO-Behindertenrechtskonvention (UNO-BRK) ist ein wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg zur Gleichstellung von Menschen mit Behin-
derungen. Die Schweiz ist entschlossen, die Bestimmungen der UNO-
BRK umzusetzen und ein inklusives Land zu schaffen. 2014 erfolgte 
die Ratifizierung, und die Entwicklung der gesetzlichen Grundlagen auf 
Kantons- und Bundesebene ist in vollem Gange.



Eine Gemeinde ist mehr als eine Ansammlung von 
Häusern und Straßen. Sie ist der Ort, an dem wir 
leben, arbeiten und miteinander interagieren. Eine 
starke Gemeinde bietet Unterstützung, fördert das 
Wohlbefinden und ermöglicht jedem Einzelnen, 
sein volles Potenzial zu entfalten.

In einer vielfältigen Gesellschaft liegt unsere grösste Stärke. Jeder 
Mensch trägt mit seinen einzigartigen Fähigkeiten und Perspektiven zu 
einer reichhaltigen und lebendigen Gemeinschaft bei. Der Inklusions-
Check hilft Ihrer Gemeinde, diesen Reichtum voll auszuschöpfen.

Sei es die Zugänglichkeit von öffentlichen Gebäuden und Einrichtungen, 
die Kommunikation und Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung oder 
Freizeitaktivitäten und Kultur – Gleichstellung betrifft alle Lebensberei-
che. Mit dem Inklusions-Check gehen Sie einen entscheidenden Schritt 
in Richtung einer Gemeinde, die niemanden ausschliesst. Finden Sie 
heraus, wie Sie die Lebensqualität aller Einwohner*innen verbessern 
können. 

Sensability ist mit im Boot
Inklusion in Aktion: Gemeinsam mit Einwohner*innen mit und ohne Be-
hinderungen analysiert die Gemeindeverwaltung den aktuellen Stand der 
Inklusion und identifiziert Verbesserungsmöglichkeiten und Handlungs-
bedarf.

Individuelle Strategien: Handlungsempfehlungen, die auf die spezifischen 
Bedürfnisse und Herausforderungen Ihrer Gemeinde abgestimmt sind, 
helfen Ihnen, die Schritte zur Verbesserung der Inklusion zu planen. 

Planung und Umsetzung: Nach dem Inklusions-Check steht Sensability 
für die Begleitung bei der Implementierung der empfohlenen Massnah-
men zur Verfügung.



Mobilitäts-, Seh-, Hör-, kognitive und psychische Behinderungen sowie Alter.

In einem Erstgespräch 
der Gemeinde mit 
Sensability werden die 
Eckwerte definiert, um 
den Inklusions-Check 
zu starten. Wir erkun-
den grob die Situation, 
stimmen Inhalt und 
Erwartungen an die 
Ergebnisse des Inklu-
sions-Checks ab und 
planen den Prozess.

Die Gemeinde infor-
miert die Bevölkerung 
über den Inklusions-
Check und lädt Ein-
wohner*innen mit und 
ohne Behinderungen 
zur Teilnahme am 
Runden Tisch ein. 
Dabei wird explizit auf 
ein inklusives Setting 
geachtet, sodass die 
Mitwirkung für alle 
möglich ist. 

Am Runden Tisch 
sammeln Menschen 
mit Behinderungen, 
Angehörige und 
Interessierte sowie 
Vertreter*innen der 
Verwaltung Hinwei-
se zu Hindernissen 
und Handlungsbe-
darf. Mindestens so 
wichtig ist jedoch die 
Förderung des sozia-
len Zusammenhalts 
und der Identifikation 
mit der Gemeinde. 
Die Partizipation ist 
ein entscheidender 
Mehrwert des Inklusi-
ons-Checks. 

Ein strukturierter 
Fragebogen führt die 
Gemeindeverwaltung 
durch die verschie-
denen Ebenen der 
Inklusion und zu einer 
übersichtlichen Beur-
teilung der Situation. 
Das Bild zur Zugäng-
lichkeit von Gebäuden 
über Dienstleistungen 
bis hin zu Mobilität, 
Arbeit und Freizeit 
vervollständigt sich 
dadurch. 

Die Inputs am Runden 
Tisch und aus weite-
ren Gesprächen sowie 
die Antworten im 
Fragebogen werden 
durch Sensability in 
einem Bericht zusam-
mengefasst. Konkrete 
Handlungsempfehlun-
gen werden abgeleitet 
und Hinweise zur Um-
setzung gegeben.

Im Schlussgespräch 
werden Erkenntnisse 
und erreichte Verän-
derungen reflektiert. 
Nächste Schritte 
werden geplant und 
Unterstützungsbedarf 
der Gemeinde abge-
schätzt. Schliesslich 
wird der Prozess des 
Inklusions-Checks 
evaluiert.

Start Information und 
Mitwirkung

Runder Tisch Standort-
bestimmung
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Ausblick
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Sensability - Expertise für Inklusion
Sensibilisierung
Weiterbildung
Zugänglichkeit
Beratung
Konzepte und Prozessbegleitung

Arbeitsmarkt
Kultur
Gesundheitswesen
Architektur und öffentlicher Raum
Behörden und Verwaltungen
Bildung
Tourismus
Organisationen

Sensability
Schulhausgasse 6a
3113 Rubigen

+41 31 351 76 72

info@sensability.ch
www.sensability.ch 




